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Khanehje Farhang-ha*

Denn seit vielen Jahren haben sie die Mög-
lichkeit, die Räumlichkeiten des Neustadt-
Projektes für ihre Aktivitäten wie Proben, 
Austausch, Diskussionen sowie Aufführun-
gen und kleinere Feste zu nutzen, insbe-
sondere an den Wochenenden und in den 
Abendstunden.

Eine vielfältige Mischung aus Kulturgrup-
pen – so vielfältig wie die Mainzer Neu-
stadt und ihre Bewohner/innen – nutzen 
die Treffmöglichkeit im Neustadt-Projekt. 
Gerade diese kleineren Migrantenselbst-
organisationen verfügen über ein sehr ge-
ringes Budget. Über kostengünstige Räu-

Ein Ort an dem Menschen sich angenom-
men und akzeptiert fühlen, dieser Ort ent­
wickelt sich mit der Zeit zu einem vertrauten 
Treffpunkt der Begegnung. Zu solch einem 
vertrauten Treffpunkt der Begegnung ist das 
Neustadt-Projekt von ARBEIT & LEBEN gGmbH 
mit der Zeit für die vielen kulturellen, politi­
schen und muttersprachlichen Gruppen und 
Initiativen geworden.

*Persisch: Haus der Kulturen

gruppe Frauen singen Lieder, die Dersi-
mer Gemeinde, der Türkische Kulturver-
ein Türk Kültür ve Sanat Dernegi, eine Ira-
nisch-Kurdische Folkloregruppe sowie die 
äthiopischen Gruppen Deutsch-Äthiopische 
Freundschaftsgesellschaft und Aisosh Ethi-
opia, die sich alle wöchentlich in unseren 
Räumlichkeiten treffen. Darüber hinaus 
treffen sich in regelmäßigen Abständen 
mehrere Musikgruppen zum Saz-Spielen, 
der Iranische Elternverein sowie der Rat der 
fortschrittlich-demokratischen IranerInnen 
in unseren Räumen.

me verfügen zu können, ist also Grundla-
ge dafür, dass sie bestehen können. Eine 
Möglichkeit sich regelmäßig treffen zu kön-
nen, öffnet ihnen gleichzeitig auch die Tür 
für inhaltliches und projektorientiertes Ar-
beiten. Das Neustadt-Projekt unterstützt 
gezielt diese Aktivitäten, weil Migranten
selbstorganisationen einen direkten Zu-
gang zu verschiedenen Migrant/innengrup-
pen haben und anerkanntermaßen einen 
wichtigen Beitrag zu deren Integration und 
Teilhabe leisten können. 

Zu den selbst organisierten Gruppen und 
Vereinen im Neustadt-Projekt zählen aktu-
ell das Alewitische Kulturzentrum Mainz, 
der iranische Verein SINA e.V., die Musik-
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Rahmenbedingungen

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, •	

Familie und Frauen

Ministerium für Bildung, Wissenschaft,  •	

Jugend und Kultur

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge•	

Europäischer Sozialfonds•	

Lions Club Mainz•	

Förderverein Neustadt-Projekt•	

Räumlichkeiten
Unsere Angebote finden in unseren Räumlichkei-

ten in der Goethestraße 7 in der Mainzer Neu-

stadt statt. Hier verfügen wir über einen großen 

und einen kleinen Seminarraum, einen Kinder-

betreuungsraum sowie zwei Büroräume für unse-

re Mitarbeiter/innen. 

Der Stadtteil
Die Mainzer Neustadt ist der größte Stadtteil in 

Mainz. Hier leben auf engem Raum etwa 28.000 

Menschen, davon sind 25 % Migranten/innen. 

Der Stadtteil ist weiterhin dadurch geprägt, dass 

es hier nur wenige Grünflächen und eine geringe 

Zahl von Kulturangeboten gibt.

Multiethnisches Team
Unsere Angebote setzen wir mit einem multi-

ethnischen Team bestehend aus fünfundzwanzig 

Honorarkräften um. Unsere Mitarbeiter/innen 

sind albanischer, deutscher, französischer, ira-

nischer, kurdischer, marokkanischer, polnischer, 

tschechischer und türkischer Herkunft. Die fach-

liche Leitung wird durch zwei hauptamtliche Mit-

arbeiter/innen deutsch-italienischer und türki-

scher Herkunft gewährleistet. 

Arbeitsgrundsätze
Im Rahmen unserer Arbeitsgrundsätze orientie-

ren wir uns am Konzept der Gemeinwesenarbeit, 

kooperieren mit zahlreichen Partnern aus dem 

Stadtteil sowie darüber hinaus und leisten poli-

tische Lobbyarbeit für Migranten/innen. Wir ver-

folgen einen interkulturellen Ansatz und positio-

nieren uns klar gegen Fremdenfeindlichkeit und 

Rassismus.

Finanzierung
Unsere Angebote setzen wir dank der großzügi-

gen Unterstützung durch folgende Förderer um:

Stadt Mainz•	

Beauftragte der Landesregierung für  •	

Migration und Integration beim MASGFF

Die hauptamtlichen Mitarbeiter/innen des 
Neustadt-Projektes engagieren sich in zahl­
reichen lokalen und überregionalen Arbeits­
gruppen und Initiativen zum Austausch und 
zur Zusammenarbeit mit Kollegen/innen, 
Multiplikatoren/innen, Wissenschaftler/innen 
und politisch Verantwortlichen.

Ziel dieser vernetzenden Tätigkeit ist die 
Verbesserung der Lebensbedingungen der 
zahlreichen Menschen mit Migrationshin-
tergrund sowie der Wille, zum Gelingen von 
Integration und Pluralismus beizutragen. 
Zu diesen Netzwerken gehören der Zusam-
menschluss der sozialen Einrichtungen in 

der Mainzer Neustadt Neustadtgruppe, die 
Arbeitsgemeinschaft Multikulturelle Gesell-
schaft Mainzer Initiativen, der Zusammen-
schluss der Jugendeinrichtungen der Main-
zer Neustadt AG Jugend, im Rahmen des 
Bund-Länder-Programms Soziale Stadt der 
Neustadtrat, der Landesbeirat für Migration 
und Integration, der Initiativausschuss für 
Migrationspolitik in Rheinland-Pfalz, das 
Netzwerk Gesundheitsteams vor Ort, das 
Mainzer Netzwerk Integration zur Koordi-
nierung der kommunalen Integrationskurse 
(Kommunale Integrationskursträger, Trä-
ger der Migrationserstberatung, das Main-

Vernetzung tut gut zer Migrationsbüro sowie das BAMF) sowie 
die Arbeitsgruppe Runder Tisch SGB II/SGB 
XII zur Verbesserung der Umsetzung der So-
zialgesetzgebung in Mainz. 

Über diese fruchtbaren Netzwerke werden 
neben der inhaltlichen Arbeit und dem ge-
meinsamen Austausch auch Kontakte für 
Kooperationen und künftige Projekte ge-
knüpft.
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Für Erwachsene

Frauentreff Türkisch sprechender Frauen•	

Integrations- und Alphabetisierungskurse•	

Berufliche Orientierungs- und  •	
Vorbereitungsmaßnahmen

Individuelle berufsvorbereitende  •	
Beratungen

Frauensportgruppe•	

Für Kinder und Jugendliche

KEA – Kinder-Eltern-Arbeit  •	
(Hausaufgabenbetreuung)

Jungengruppe •	

Mädchengruppe•	

Offener Fußballtreff•	

AG-Angebote in der Goetheganztagsschule •	
(AG Ballsport und AG Gesellschaftsspiele)

Hausaufgabenbetreuung mit Kommunika•	
tionstraining (1. Klasse und 2. Klasse)

Kulturgruppen

Aisosh Ethiopia/Bildung für  •	
Südäthiopien e.V.

Albanische Kulturgruppe•	

Alewitisches Kulturzentrum Mainz•	

Dersimer Gemeinde•	

Deutsch-Äthiopische  •	
Freundschaftsgesellschaft

Gruppe Mainzer IranerInnen•	

Iranische Seniorinnengruppe•	

Iranischer Elternverein•	

Iranisch-kurdische Folkloregruppe•	

Musikgruppe „Frauen singen Lieder“•	

Rat der fortschrittlich-demokratischen  •	
IranerInnen

Saz-Gruppe•	

SINA e.V./Iranischer Verein•	

Türk Kültür ve Sanat Dernegli/ •	
Türkischer Kulturverein

Türkische Musikgruppe•	

Netzwerke

AG Gemeinwesenarbeit•	

AG Jugend•	

Arbeitsgemeinschaft  •	
Multikulturelle Gesellschaft

Gesundheitsteams vor Ort•	

Initiativausschuss für Migrationspolitik  •	
in Rheinland-Pfalz

Landesbeirat für Migration  •	
und Integration

Netzwerk Integration•	

Neustadtgruppe•	

Neustadtrat•	

Runder Tisch SGB II / SGB XII •	

Angebote im Neustadt-Projekt

12

Herausgeber:
ARBEIT & LEBEN gGmbH
Hintere Bleiche 34
55116 Mainz
Tel.:	06131 - 140 86-0
Fax:	06131 - 140 86-40
E-Mail: info@arbeit-und-leben.de
Internet: www.arbeit-und-leben.de

Text und Redaktion: Luciano Becht,  
Doris Hormel, Sibel Soyer
verantwortlich: Gabriele Schneidewind  
(Geschäftsführerin)
Gestaltung: www.grafikbuero.com
September 2008



14 15

ARBEIT & LEBEN gGmbH 
Neustadt-Projekt  
Goethestr. 7 
55118 Mainz 
Tel.:	06131-679957 
Fax:	06131-670567 
Email: info-np@arbeit-und-leben.de 
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